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Literaturbesprechung

ELSASSER H./SCHMID W.A./SCHRAFT A.:
(Hrsg.): Umweltüberwachung und

Raumbeobachtung. Berichte zur Orts-, Regional-
und Landesplanung, Nr. 54, 148 S.,

zahlreiche Abb., 1986, Fr. 15.—.

Mitte Juni 1985 fand an der ETH Zürich
im Rahmen des ETH-Forschungsprojektes
"MANTO - Chancen und Risiken der
Telekommunikation für Verkehr und Siedlung
in der Schweiz" eine Seminarveranstaltung

zum Thema "Einsatzmöglichkeiten
der Telekommunikation bei der
Umweltüberwachung und Raumbeobachtung" statt.
Im vorliegenden Bericht "Umweltüberwachung

und Raumbeobachtung" werden alle
an dieser Veranstaltung gehaltenen
Referate veröffentlicht.
Wie W.A. Schmid im Vorwort erwähnt, war
es das Ziel des Seminars, "Hinweise zu
geben, welchen Beitrag die Telekommunikation

zu einer effizienten und effektiven

Umweltüberwachung und Raumbeobachtung

leisten kann, gleichzeitig aber
auch Grenzen der Einsatzmöglichkeit der
Telekommunikation deutlich zu machen ".
Die Beschränkung auf diese Frage im
Rahmen des vorliegenden Berichtes
erfolgt im Bewusstsein, dass Umweltuberwachung

und Raumbeobachtung Voraussetzung
sind für die Beantwortung der im

Gesamtprojekt anzugehenden Fragen,
insbesondere hinsichtlich der Erfolgskontrolle

entsprechender Massnahmen.
Die einführenden Erläuterungen von M.
C. Rotach schaffen die Voraussetzung,
die sieben weiteren Beiträge in die
grosse Streubreite der im MANTO-Projekt
zu behandelnden Fragen einordnen zu
können. In der Folge präsentieren
anerkannte Fachleute aus der Schweiz
Einsatzmöglichkeiten von bestehenden
automatischen Umweltüberwachungssystemen,
von räumlichen Informationssystemen
sowie von Methoden der Fernerkundung

auf dem Gebiet der Raumbeobachtung,
verstanden als eine "dynamische, mass-
nahmeorientierte Deskription des Raumes

in bezug auf die Lösung raumplanerischer
Probleme". Erfahrungsberichte

aus der Schweiz und der BRD über Stand
und Entwicklungsperspektiven runden
den Bericht ab.

H. Elsasser schreibt in seinem Beitrag:
"Die Probleme des Lebensraumes werden
nicht durch das Sammeln von Daten
gelöst, sondern erst durch Entscheide
und Handlungen. Diese Entscheidungen
und Handlungen sollten aber auf
Informationen über den Zustand und die
laufenden Veränderungen unseres Lebensraumes

abgestützt sein. Raumbeobachtung
und Umweltüberwachung bilden dazu
wichtige Hilfsmittel". Wird das Seminar
im grösseren Zusammenhang des Projektes
MANTO gesehen, so kann dem Bericht
sicher ein bedeutender und berechtigter
Stellenwert zugewiesen werden. Durch
die informativen Beiträge, auch wenn
sich einzelne in technische Details
verlieren, kann ein breiteres Publikum
angesprochen werden. Ob damit aber
auch, wie im Vorwort erwähnt, "Impulse
für eine vermehrte Umweltüberwachung
und Raumbeobachtung in der Schweiz auf
allen Ebenen (Bund, Kantone, Gemeinden)"
vermittelt werden kann, möchte ich
persönlich bezweifeln. Denn die Bedürfnisse

derjenigen Stellen, die mit diesen
Informationen Entscheide zu fällen
haben, bleiben nur am Rande erwähnt.
Effektive Handlungen können aber nur von
diesen Stellen ausgehen und haben auf
Informationen zu basieren, die gezielt
für einzelne zu treffenden Entscheidungen

zu sammeln sind.

GH 1/87 Florian Hugentobler, Zürich

14


	

